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1. Mitarbeiterprämie 2025 und SV 

2. BGBl Teilpensionsgesetz  

3. BGBl Tabakerzeugnisse  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
zu den angeführten Themen informieren wir wie folgt: 
 
 

1. Mitarbeiterprämie 2025 und SV 
 
Zur sozialversicherungsrechtlichen Behandlung der Mitarbeiterprämie 2025 hat die ÖGK fol-
gende umfassende Einordnung übermittelt: 
 
Frage 1: Ist die Mitarbeiterprämie 2025 eine Sonderzahlung? 
 
Antwort ÖGK: 
Gemäß § 49 Abs. 2 ASVG sind Sonderzahlungen Bezüge, die in größeren Zeiträumen als den Bei-
tragszeiträumen gewährt werden. Voraussetzung für die Wertung als Sonderzahlung ist, dass 
der Bezug nicht einmalig gewährt wird, sondern dass mit einer Wiedergewährung in größeren 
Zeiträumen als den Beitragszeiträumen zu rechnen ist. 
Fehlt eine Zusage für die Wiederkehr bzw. handelt es sich um eine erste einmalige Zuwendung, 
so ist bei der Beurteilung darauf Bedacht zu nehmen, ob der DN eine Wiederkehr erwarten 
kann. Dies wird dann der Fall sein, wenn tatsächliche Veranlassung und Rechtsgrund bei der 
Gewährung der einzelnen Leistungen gleich sind und nach der Art des Anlasses eine gewisse, 
wenn auch gelockerte Regelmäßigkeit der Wiederkehr erwartet werden kann (VwGH 11.5.1960, 
Zl. 2228/59, VwGH 30.01.1986, Zl. 85/08/0147). 
Sowohl die neue Mitarbeiterprämie sowie auch die Vorgängerregelungen (Coronaprämie, Teue-
rungsprämie, Mitarbeiterprämie alt) setzen für die Steuerfreiheit voraus, dass es sich dabei um 
zusätzliche Zahlungen handelt, die üblicherweise bisher nicht gewährt wurden. Sie geben dabei 
auch verschiedene Zielsetzungen vor (zB: Zahlungen aufgrund COVID-19-Krise, Teuerung oder 
sachliche, betriebsbezogene Gründe) und nehmen teilweise Bezug auf lohngestaltende Vor-
schriften. Inhaltlich liegen hier jeweils Einmalzahlungen vor. Dies schließt jedoch nicht aus, 
dass ein DG in Aussicht stellt, auch künftig aus „sachlichen, betriebsbezogenen Gründen“ eine 
Mitarbeiterprämie – unabhängig von der steuerlichen Befreiung - zu leisten. Diesfalls könnte 
von einer Sonderzahlung ausgegangen werden. 
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Ob bei der Mitarbeiterprämie 2025 ein laufender Bezug oder eine Sonderzahlung vorliegt, ist 
daher im Einzelfall zu beurteilen. 
 
Frage 2: Falls die Mitarbeiterprämie als "Sonderzahlung" qualifiziert wird, trifft dies auch auf 
jene DN zu, die heuer erstmalig diese Mitarbeiterprämie erhalten? (zB. weil sie im Vorjahr noch 
nicht in diesem Unternehmen beschäftigt oder karenziert waren) 
Reicht es hier aus, davon auszugehen, dass mit einer Wiederkehr gerechnet werden darf, da ja 
für 2026 erneut diese Prämie in Aussicht steht. 
 
Antwort ÖGK: 
Sofern der DG einem oder mehreren DN aus sachlichen, betriebsbezogenen Gründen die Ge-
währung einer Mitarbeiterprämie auch künftig in Aussicht stellt, kann die Mitarbeiterprämie 
2025 auch bei einem neu eingetretenen DN eine Sonderzahlung darstellen. 
 
Frage 3: Falls der Status "Sonderzahlung" grundsätzlich bejaht wird, stellt sich die Frage, wie 
im Falle monatlicher Gewährung vorzugehen ist. 
(ZB ein AG gewährt diese Zahlung im Ausmaß von € 1.000,00 aufgeteilt auf 5 Monate, und zwar 
beginnend mit dem Monat August bis einschließlich Dezember) 
 
Antwort ÖGK: 
Liegt bei der Mitarbeiterprämie 2025 eine Sonderzahlung vor, so kann sie analog zum VwGH-
Erkenntnis vom 18.02.2004, 2001/08/0004 auf mehrere Monate aufgeteilt gewährt werden, 
ohne den SZ-Charakter zu verlieren. 
 
Frage 4: Ein DG wählt eine "nichtmonatliche Auszahlung" der Mitarbeiterprämie. Ein geringfü-
gig beschäftigter DN hat einen Monatslohn im Ausmaß von € 500,00. Der DG möchte auch ihm 
die Mitarbeiterprämie in Höhe von € 1.000,00 zukommen lassen. Kann man davon ausgehen, 
dass die Wertung als "Sonderzahlung" bei geringfügig Beschäftigten dazu führt, dass dennoch 
der Status "geringfügige Beschäftigung" erhalten bleibt? 
 
Antwort ÖGK: 
Wird die Mitarbeiterprämie 2025 in Höhe von € 1.000.- bei Vorliegen der Voraussetzungen als 
Sonderzahlung einer geringfügig beschäftigten Person gewährt, führt dies zu keiner Vollversi-
cherung. Die Mitarbeiterprämie 2025 ist geringfügig abzurechnen. 
 
Frage 5: Kann grundsätzlich davon ausgegangen werden, dass die diese sv-rechtliche Beurtei-
lung unabhängig davon gilt, ob die Mitarbeiterprämie tatsächlich steuerfrei ist? Es kann Fälle 
geben, bei denen die Höhe der Prämie den Freibetrag überschreitet (€ 1.000,00) und daher 
teilweise Steuerfreiheit besteht oder aber auch Fälle, bei denen der DG bei der Zahlung diffe-
renziert vorgehen möchte und dabei die steuerlichen Vorgaben nicht beachtet (betrieblich be-
gründet und sachlich gerechtfertigt)? 
 
Antwort ÖGK: 
Die sv-rechtliche Beurteilung der Fragestellungen ändert sich nicht, wenn die Voraussetzungen 
der geplanten Steuerfreiheit teilweise oder zur Gänze nicht erfüllt sind. 
 
Frage 6: 
Nehmen wir an, dass der Status einer Sonderzahlung nicht vorliegt. Der DG entscheidet sich da-
für, Ende August, (Ende Oktober) und Ende Dezember 2025 je € 300,00 an Mitarbeiterprämie zu 
gewähren. Also im Zeitpunkt der Gewährung Ende August steht bereits fest, dass es noch ein 
oder zwei weitere Zahlungen geben wird, die allerdings nicht monatlich "anfallen", sondern in 
größeren Zeiträumen als den Beitragszeiträumen, allerdings beschränkt auf das Kalenderjahr 
2025. Würde diese Form der Vereinbarung einer Wiederkehr ausreichend sein, um den Status 
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einer Sonderzahlung zu rechtfertigen oder würde man hier eine Umgehung im Sinne § 539 ASVG 
annehmen?  
 
Antwort ÖGK: 
Die Auszahlung einer Mitarbeiterprämie in mehreren Teilen wie beschrieben ist grundsätzlich 
zulässig. Da die Auszahlung in größeren Zeiträumen als den Beitragszeiträumen erfolgt und eine 
wiederholte Auszahlung erfolgt, wäre damit der Status der Sonderzahlung erfüllt. Eine diesbe-
züglich eindeutige schriftliche Vereinbarung wird empfohlen. 
Anmerkung: Eine Einmalzahlung (und damit allgemeine Beitragsgrundlage) wird nicht zur Son-
derzahlung, wenn man sie ein mehreren Teilen auszahlt. 
 

2. BGBl Teilpensionsgesetz  
 
Für Versicherte, die die Voraussetzungen für eine Art der Alterspension (Korridor, Schwerar-
beit, Langzeitversicherte, reguläre Alterspension) erfüllen, wurde die Möglichkeit geschaffen, 
diese als Teilpension in Anspruch zu nehmen. Voraussetzung dafür ist, dass das Ausmaß der ver-
einbarten Normalarbeitszeit in der die Pflichtversicherung begründenden Beschäftigung nach-
weislich um zumindest 25%, jedoch höchstens 75% reduziert wird. Um Anspruch auf eine Teil-
pension zu haben, muss nicht nur die Arbeitszeit reduziert werden, sondern es darf auch keine 
selbstständige Tätigkeit mehr ausgeübt werden. Liegt bereits ein Pensionsbescheid vor, ist ein 
Antrag auf Teilpension nicht mehr möglich. 
Hier findet ihr das Bundesgesetzblatt zum Teilpensionspaket: BGBl Teilpensionsgesetz 
 

3. BGBl Tabakerzeugnisse  
 
Im BGBl. I Nr. 36/2025 vom 23. Juli 2025 wurde die Änderung des Tabak- und Nichtraucherin-
nen- bzw. Nichtraucherschutzgesetzes kundgemacht. 
 
Mit der Änderung wird die delegierte Richtlinie (EU) 2022/2100 hinsichtlich der Rücknahme be-
stimmter Ausnahmen in Bezug auf erhitzte Tabakerzeugnisse umgesetzt. 
 
In § 1 wird Z 13 wird die Definition von erhitzten Tabakerzeugnissen ergänzt. 
In § 5b werden Kennzeichnungsbestimmungen für erhitzte Rauchtabakerzeugnisse ergänzt und 
jenen von Zigaretten, Tabak zum Selbstdrehen und Tabak für Wasserpfeifen gleichgestellt. 
Die Ergänzung in § 8b Abs. 6 sieht vor, dass das Verbot des Inverkehrbringens von Tabakerzeug-
nissen mit charakteristischem Aroma auf sämtliche erhitzte Tabakerzeugnisse Anwendung fin-
det. 
 
Die Änderungen traten am 24. Juli in Kraft. Erhitzte Tabakerzeugnisse, welche vor dem Zeit-
punkt des Inkrafttretens dieser Tabakgesetznovelle bereits in Verkehr gebracht wurden, aber 
nicht den neuen Bestimmungen zu Kennzeichnung für Packungen von Tabakerzeugnissen sowie 
jenen zu Inhaltsstoffen entsprechen, dürfen noch bis 31. Mai 2026 verkauft werden.   
 
 
Freundliche Grüße  
 
Mag. Dr. Rolf Gleißner 
Abteilungsleiter 

https://ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2025_I_47/BGBLA_2025_I_47.pdfsig
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2025_I_36/BGBLA_2025_I_36.pdfsig

